


2J Auna 7α. A A—, A2 m

N AAA Aa. IL1— A

—D— AFrun

—D— AA AAIA73
27 A 7

J

d

l
d S GD

J

Hv

zure
8

T

d1 W

duſ

J de J

SJ
J

*e A—
J

J

2 A —So—

ëA«—
J vd ph Ww d ð J

58 g
Je

wöe J v



ô 4e —t  ô

—14

2—

t Ahe 3244

S—S

 αν

—D—
D

ün

n

r t

3

zo— 5

2*

u;#

tn ν
*8

E



Die hertzkun Creude
Der Fttadt dtudthagen

ubet die

Begluckte nkunfft unſeſtundige Gegenwart
Jhres Kochtheureſten Fthnten und andesVaters

Des Hochgebohrnen Ruhs Grafen und HErrn
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T
/PuutleDes Keil. Romiſchen Reichs, authditgierenden Srafen zu ichaumburg

Grafen und Edlen Herren dl Lippe und Sternberg ?c. c.
Des Koniglichen Preußiſchen Golbartzen AdlerOrdens Ritternrc.

lon

Mit dieſen unterthiluſten Zeilen entdecket

Stadtvoigt und Burgermeiſtl und Rath, wie auch ſamtlicher
Burgerſcht Daſelbſt.

Den s Mlatii ryas

J I ſt S en iſt
r zu Fuſſen,
ch begruſſen.

 1 adeine Herrſchant uns ein eter egK Befichl, gebiete, ſprich; wir wollen es verehren

Sat Hagens Hertze je in Freuden-Gluth  S Wierbiete, ſtraffe ſcharff; es ſoll die Luſt vermehren,J Daud Guug,lodert,

erfordert,
lieblich Wohl jum grdßten Heil gelacht. unr 92 gtn n

So iſt es dieſe Zeit, die Wohltfart jedes Standes, 6 mindern;
Da Du o theurſter HErr und Vater deines Landing
Durch GOttes machtgen Schutz geſegnet hergebracht. S Ja! jan es ſoll Dir Hertz, Guth, Blut und alles geben,

os dencket Haga noch der erſten guldnen Stunden, 4 Van nimmt die Vater Huld mit hochſter Treu in acht.

t SeWie war nicht jedes Haus, geiiert erleucht't erhellt.

Und uber uns, nach Recht, die vohe Herrſchafft nahmtf 3. du nnt ttnn antenne ath,
Doch ſchau, wie unſre Zeit weit ſchoöner uns gefaällt. 4 Dein unerſchrockner Muth, vernunfftig kuhnes Wagen

J.at, daß Graf Albrecht faſt nicht ſeines Gleichen Fat.

Furcht, wo erfullte That mit noch mehr Funcht eiſchreckt. Glenthſnnau nang ann
ten,Nun aber, GOtt ſey Danck! die Huld ſey hochſt geprieſen.

Jtzt wird die Freundlichkeit des Hochſten recht geſchmeckt. Regier, als Gottes Bild, herrſch über uns in Seegen,
Was wuird GOtt nicht fur Lohn auf Deine Scheitel legen,
Die Gnade ſchenckt Dir einſt der Gottheit heilgen Thron.

ort drucktte uns die Furcht, Dich wieder zuverli

Du wollteſt noch als Held, ſo Stab als Degen führ a

Qn
Cu nimmſt aufs ſtarckſte itzt den Herrſchaffts Stab in

Handen,O Wohlthat! beſter 5Err, nichts ſoll Dich uus entwenden, Da ſtnn wnr Z— Shaaren,
Du wilt, erſeuffzſtes Gluck! nun immer bey uns jcyn, Die Zeugen Deiner Huld und weiſen Herrſchafft ſeyn.
chr FreudenZahren flieſſt, verſiegt ihr Trauer Quellen, gvir alle ruffen dort: gib unſerm HERRT Belohnung?
Die Kinder ſkonnen nun das Hertz in Ruhe ſtellen, Mach, Hochſter, Jhm, bey dir, die herrlich ſchone Wohnung
Jhr hoher Vater geht ihr hochſtes bitten ein. Dein Licht beſtrahle Jhn, wie uns ſein Gnaden Schein.

8.Jie mancher, groſſer HErr, hat nicht vor GOtt ge Wo ſchau dann, holder HERR, wie Treu und Pflicht
au

rungen, ſich zeigenWenn Du durch Spieß, und Schwerdt Dich tapfer durcch Des Dantckent Weyrauch ſoll zu GOtt beſtandig ſteigen,
aeſchwunaen,Wie mancher ſlehte GOtt: ach gib uns umern SERR! j Zue Fruehnet 59 gennure getnnnchet,

Nun auf mit tauſend Danck vor GOttes Thron zu treten, a Was irgend uebel heißt ſer immerdar verhitet.

OGDOtt giebet und erhalt, uns unſern greuden, Dtern. j
OOtt lob! wir ſind erbort, ſo hoch als wir gebehten, Daß man Graf Albrecht nie, alt nur mit Danck gedenckt.
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